
Kreis Gütersloh

Zum Tag der Landwirtschaft am 4. September laden der Landwirtschaftliche Kreisverband sowie seine angeschlossenen Vereine und Verbände
auf das Gelände von Schloss Tatenhausen in Halle ein. Bild: Mense

Nicht zu Lasten der Verbraucher
Kreis Gütersloh (hjk/mn). Der

heimische CDU-Bundestagsab-
geordnete Ralph Brinkhaus hält
mehr Wettbewerb auch bei der
Abfallentsorgung grundsätzlich
nicht für schlecht. „Das darf aber
nicht zu Lasten der Verbraucher
gehen“, betonte der Gütersloher
gegenüber der „Glocke“. Deswe-
gen teile er einige Argumente der
GEG und der ASA. Brinkhaus
will sich im Rahmen der anste-
henden Beratung des Gesetzes im
Bundestag dafür einsetzen, „dass
der Regierungsentwurf noch

nachgearbeitet wird“.
Reinhold Sendker aus dem

Nachbarkreis Warendorf sagt:
„Wenn es zu keinen Verbesserun-
gen der kommunalen Strukturen
kommt, kann ich der Gesetzesno-
velle so nicht zustimmen.“ Nun
gelte es erst einmal, möglichst
viele Mitglieder der CDU-Bun-
destagsfraktion zu überzeugen.
Rückenwind gab es in Ennigerloh
dafür schon von der umweltpoli-
tische Sprecherin Marie-Luise
Dött. Der heimische Bundestags-
abgeordnete Reinhold Sendker ist

zwar skeptisch, ob seine Bemü-
hungen wirklich von Erfolg ge-
krönt sein werden, aber mit Blick
auf die parlamentarische Anhö-
rung im September kann er be-
reits feststellen: „Die Perspektive
ist offen.“ Im Übrigen kenne man
in anderen Bundesländern die in
Nordrhein-Westfalen funktionie-
renden Strukturen der Abfallent-
sorgung nicht, verdeutlichte
Sendker die schwierige Diskussi-
on auf Bundesebene um die zu-
künftige Art der Wertstoffsamm-
lung.

Diskutierten im Entsorgungszentrum über die zukünftige Form der Wertstoffsammlung: (v. l.) Dr. Norbert
Bruhn-Lobin, Dr. Ketel Ketelsen, Burkart Schulte, Hubert Ringe, Christian Niehaves, Andreas Nieweler,
Marie-Luise Dött (MdB), Ralph Brinkhaus (MdB), Reinhold Sendker (MdB), Thomas Grundmann und Pa-
trick Hasenkamp.

Private Wertstofftonne

Regierungspläne
auf dem Prüfstand

würde. Im Raum steht die Be-
fürchtung, dass private Entsorger
sich auf „lukrative“ Abfälle kon-
zentrieren, in dem mit einer Wert-
stofftonne auch Kunststoffe und
Metalle eingesammelt werden.
Das könne zur Folge haben, dass
die öffentlichen Abfallbehand-
lungsanlagen mit zu geringer
Auslastung betrieben werden
müssen. Dagegen wehrt sich un-
ter anderem die Arbeitsgemein-
schaft Stoffspezifische Abfallbe-
handlung (ASA). Sie sperre sich
nicht gegen die Aktivitäten priva-
ter Unternehmen, sondern dage-
gen, die Kontrolle über die Ab-
fallentsorgung abzugeben, so
Grundmann. Die nämlich schaffe
eine Planungssicherheit über zur
Verfügung stehende Mengen. Vie-
le Kunststoffverbunde könnten
gar nicht so aufbereitet werden,
dass sie ökonomisch wie auch
ökologisch sinnvoll zu nutzen sei-
en. In Ennigerloh dagegen werde
daraus Ersatz-Brennstoff herge-
stellt: ein funktionierendes Sys-
tem.

Obwohl sich der Bundesrat auf
Initiative der Landesregierungen
von NRW und Brandenburg eben-
falls gegen die Novelle des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes ausge-
sprochen hat, scheint die Bundes-
regierung trotz Kritik aus den ei-
genen Reihen bisher von ihrem
Kurs in Sachen Privatisierung der
Abfallverwertung nicht abwei-
chen zu wollen.

Kreis Gütersloh/Kreis Wa-
rendorf (hjk/mn). Die Bundesre-
gierung plant, private Wertstoff-
sammlungen zuzulassen. Das
bringt kommunale Entsorger wie
die vielfach zusammenarbeiten-
den Abfallgesellschaften der
Kreise Warendorf (AWG) und Gü-
tersloh (GEG) auf die Palme. Sie
befürchten, künftig auf dem teu-
ren „Restmüll“ sitzen zu bleiben
und die Gebühren für die Bürger
anheben zu müssen.

Deshalb haben sich kürzlich
die CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Reinhold Sendker (Kreis Wa-
rendorf) und Ralph Brinkhaus
(Kreis Gütersloh) sowie die um-
weltpolitische Sprecherin der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
Marie-Luise Dött, im Entsor-
gungszentrum Ennigerloh mit
Abfallexperten zum Gedanken-
austausch getroffen. Mit dabei
waren auch Patrick Hasenkamp,
Geschäftsführer der Abfallwirt-
schaftsbetriebe Münster (AWM),
und Professor Dr. Klaus Gellen-
beck vom Infa-Institut für Abfall,
Abwasser und Infrastruktur so-
wie Thomas Grundmann (AWG-
und GEG-Geschäftsführer).

Die Bundesregierung plant –
wie mehrfach berichtet – die Zu-
lassung privater Wertstoffsamm-
lungen, wobei die bisherige Rege-
lung, dass Bürger ihre Abfälle den
Kommunen und Kreisen zu über-
lassen haben, massiv aufgeweicht

Tag der Landwirtschaft in Halle

10 000 Gäste werden
am 4. September erwartet

spannende Erlebniswelt. Im Mit-
telpunkt stehen die traditionelle
Tierschau mit gut 80 Kühen und
Rindern. Der Jungzüchterclub
feiert sein 30-jähriges Bestehen.
Pferde, Schafe, Alpakas und
Jagdhunde werden in Rasse-De-
monstrationen vorgestellt. Beim
Fahrturnier des Reit- und Fahr-
vereins Halle findet das Finale um
die Kreismeisterschaften der Ein-
und Zweispännerfahrer statt.
„Die neuen Kreismeister werden
gegen 16 Uhr auf dem Hauptplatz
geehrt“, sagte Vorsitzender Ger-
hard Heitkämper.

Zum Programm des Tages ge-
hören auch ein Bauernmarkt, das
Landfrauencafé, eine vielseitige
Landmaschinen- und Geräte-
schau sowie ein Maislabyrinth.
Ferner stellen sich die landwirt-
schaftlichen und die Gartenbau-
berufe, die rollende Waldschule
der Kreisjägerschaft und viele
andere Einrichtungen vor.

1
www.tag-der-landwirt-
schaft-guetersloh.de

„Wir sind jetzt auch im Inter-
netzeitalter angekommen“, ver-
wies Weßling auf die erstmals für
den Aktionstag geschaltete
Homepage. Dort sind detailliert
die vielfältigen Angebote der ein-
zelnen Vereine und Verbände ein-
schließlich Zeitplan aufgelistet.
Informativ und unterhaltsam soll
die Selbstdarstellung des grünen
Berufszweigs werden.

Aktuell gibt es noch 2358 land-
wirtschaftliche Betriebe im Kreis.
Ein Drittel wirtschaftet im
Haupterwerb, zwei Drittel im Ne-
benerwerb. Vor 24 Jahren waren
es noch 4602 Betriebe. Die land-
wirtschaftlich genutzte Fläche re-
duzierte sich seit 1987 um gut
8000 Hektar auf jetzt 52 114
Hektar. Die Durchschnittsgröße
der Betriebe stieg von 13,1 auf
22,1 Hektar. Deutlich reduziert
hat sich auch die Zahl der Tiere
und der Tierhalter.

Am 4. September präsentiert
sich die heimische Landwirt-
schaft zwischen 10 und 18 Uhr als

Kreis Gütersloh (men). „Wir
werden am Sonntag, 4. Septem-
ber, die Landwirtschaft so zeigen,
wie sie heute weitgehend prakti-
ziert wird. Dazu suchen wir den
Dialog mit dem Verbraucher.“
Das hat Kreislandwirt Heiner
Kollmeyer gestern Mittag auf
Schloss Tatenhausen in Halle an-
gekündigt.

Am übernächsten Sonntag fin-
det auf dem traditionsreichen
Tierschauplatz im Schatten des
Wasserschlosses zum sechsten
Mal der Tag der Landwirtschaft
im Kreis Gütersloh statt. Der
Landwirtschaftliche Kreisver-
band Gütersloh und seine zahl-
reichen angeschlossenen Vereine
und Verbände präsentierten wie-
der ein Schaufenster der Land-
wirtschaft, das den Berufszweig
und seine Aufgaben in all ihren
unterschiedlichen Facetten zeige,
sagte Kreisvorsitzender Arnold
Weßling. Erneut hoffen die Orga-
nisatoren auf 10 000 Gäste.

Versmolder Berufsmesse

Ausbildungsbetriebe sind zum Mitmachen aufgerufen
ner Mitteilung des Kreises lan-
desweit zu den größten seiner Art.

Weitere Informationen und An-
meldung bei Michael Trödel vom
Kreis Gütersloh, w 05247/
923563; E-Mail: michael.troe-
del@kreis-guetersloh.de.

ten Praktikums- oder Ausbil-
dungsplatz zu finden. Firmen ler-
nen im Gegenzug mit wenig Auf-
wand interessierte Jugendliche
kennen. Mit mehr als 50 Ausbil-
dungsbetrieben gehört der Vers-
molder Berufsparcours nach ei-

Jugendlichen hilft diese prakti-
sche Form der Berufsvorberei-
tung bei der Entscheidung für die
richtige berufliche Perspektive.
Durch den direkten Kontakt zu
Unternehmen erhöhen sich zu-
dem die Chancen, einen geeigne-

Realschule an der Schützenstraße
statt. Der Arbeitskreis „Über-
gang Schule – Beruf“ lädt dazu
alle Interessenten ein. Ausbil-
dungsbetriebe können sich bis
zum 9. September noch für eine
Teilnahme anmelden.

Kreis Gütersloh (gl). „Nicht
nur über Berufe reden, sondern
praktisch ausprobieren.“ Unter
diesem Motto findet am Dienstag,
11. Oktober, von 8 bis 13 Uhr der
sechste Versmolder Berufspar-
cours in den Räumen der CJD-

Moderne Maschinen und Geräte
für die Hof-, Feld- und Waldar-
beit sind feste Bestandteile des
Tags der Landwirtschaft am 4.
September.

DRK

Samstag wieder
Erste-Hilfe-Kurse

Kreis Gütersloh (gl). Das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
führt am Samstag, 27. August,
wieder Lehrgänge „Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen“
durch. Ein Kursus findet von 8
bis 14.30 Uhr beim DRK-Orts-
verein Gütersloh, Kaiserstraße
38, statt. Ein weiteres Seminar
läuft von 13 bis 19.30 Uhr im
DRK-Heim in Harsewinkel,
Dechant-Budde-Weg 9. An-
meldungen im Internet unter
http://erstehilfe.drk-gueters-
loh.de oder unter w 05241/
988616. Mitzubringen sind der
Personalausweis und 20 Euro
als Teilnahmegebühr.

Rotes Kreuz

Bei „Urlaub ohne
Koffer“ Plätze frei

Kreis Gütersloh (gl). Für den
„Urlaub ohne Koffer“ des
Kreisverbands Gütersloh im
Deutschen Roten Kreuz (DRK)
vom 19. bis 23. September in
Halle gibt es noch freie Plätze.
Die Frauen des Sozialen Ar-
beitskreises im DRK-Ortsver-
ein Ravensberg haben unter
Leitung von Ursula Theißen
ein breites Freizeit- und Bewe-
gungsangebot zusammenge-
stellt. Die Teilnehmer werden
von Montag bis Freitag von zu
Hause abgeholt und abends
zurückgebracht. Spielen, Bas-
teln, Tanzen, Singen, leichte
Gymnastik und Vorträge gehö-
ren zum Programm. Es werden
zwei Mahlzeiten serviert.
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Näheres bei Andrea Sze-
linski, w 05241/988620.

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065
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6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Tipps und Termine aus dem
Kreis Gütersloh – Blitzerservice
– Karrierestart – Rückblick auf
Loriot – Wetter
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Tipps und Termine aus
dem Kreis – Blitzerservice –
Aktuelles vom Tage
18.00 Am Abend

Termine & Service
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Mittwoch,
24. August 2011

Kreispolizeibehörde: 17 Uhr
Informationen zur Bewerbung
für den Polizeiberuf, Polizei-
wache Halle, Kättkenstraße 7.
CDU-Kreistagsfraktion: 17 bis
18 Uhr Sprechstunde, Kreis-
haus Gütersloh.
Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in. Weitere Kontrollen sind
auch anderenorts möglich.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 13 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/
5044100.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.
Bigs/Stadtbibliothek Güters-
loh: keine Sprechzeit.
Diabetiker im Kreis Gütersloh:
w 05241/77177.
Behindertensportgemein-
schaft Gütersloh: Informatio-
nen unter w 05241/703738.
Pro Familia: Schwangerenbe-
ratung 10.30 bis 13 Uhr, Roon-
straße 2, Gütersloh, w 05241/
20450.
Selbsthilfegruppe Tinnitus,
Drehschwindel und Hörsturz:
w 05241/68505.
Hebammen-Zentrale Biele-
feld-Gütersloh: 9 bis 11 Uhr,
w 0521/2704202.
DRK-Kreisgeschäftsstelle:
Dr.-Kranefuß-Straße 3, Gü-
tersloh: Sprechzeiten 9 bis 12
und 13.30 bis 15.30 Uhr; Pa-
tientenfahrten w 19219;
Hausnotruf, Suchdienst, Not-
fallbegleitung, DRK-Zentrum
für Integrationshilfe für Spät-
aussiedler und Migranten:
w 05241/98860 oder 988624.

8. Oktober

Skatclub lädt zum
Stadtwettkampf

Kreis Gütersloh (gl). Der
Skatclub Rot-Weiß Bielefeld,
der älteste Club im Deutschen
Skatverband, führt nach dem
großen Erfolg seines Jubilä-
umsturniers im vorigen Jahr
erstmals einen öffentlichen
Preisskat um die Stadtmeister-
schaft durch. Das Turnier fin-
det am Samstag, 8. Oktober ab
10.30 Uhr im Gemeindehaus
der Kirchengemeinde Ubbe-
dissen an der Ubbedissener
Straße 9 statt. Anmeldungen
sind am Turniertag bis 10 Uhr
möglich. Näheres bei Andreas
Fox, w 0171/5595713, E-Mail:
andreasfox@freenet.de, oder
Ursula Kawert, w 0521/
7701098, E-Mail: uka-
wert@aol.com.

Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe hält am Don-
nerstag, 25. August, von 9 bis
14 Uhr einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von Ge-
walttaten ab. Er findet in der
Notfallpraxis am Städtischen
Klinikum in Bielefeld, Oel-
mühlenstraße 28, statt.

Kurz & knapp
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